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Report

Neuer zentraler Kontakt für behinderte 
Soldatinnen und Soldaten 
Weiterer Schritt in Richtung inklusiver Gesellschaft, die Vielfältigkeit als Bereicherung und nicht als 
Belastung versteht

Behinderten und schwerbehinderten Soldatinnen und Soldaten fällt 

es oft schwer, für ihre Anliegen und Fragen zuständige Ansprech-

partner zu fi nden. Ab jetzt hilft ihnen dabei die ZeKos als „Zentrale 

Kontaktstelle“. Erfahren Sie mehr dazu im Interview mit Regierungs-

direktorin Dr. Lobna - Florence Tadros Morgane.

Von PIZ Personal 

Frau Dr. Tadros Morgane, Ende September ist die ZeKos – die 

„Zentrale Kontaktstelle für behinderte und schwerbehinderte 

Soldatinnen und Soldaten“ – an den Start gegangen. Was war 

die Idee dahinter, dieses neue Angebot einzurichten?

Behinderte und schwerbehinderte Soldatinnen und Soldaten haben 

so vielfältige Fragestellungen und Anliegen, dass es oft sehr schwie-

rig ist, die richtigen Ansprechpartnerinnen  und Ansprechpartner

bundeswehrintern oder auch außerhalb unserer Arbeitgeberin zu

identifi zieren. Die Akteure, militärische Vorgesetzte und Entschei-

dungsträger, haben dies in der Praxis immer wieder erlebt. Die 

Präsidentin des Bundesamtes für das Personalmanagement der 

Bundeswehr, Sabine Grohmann, hat dies aufgegriff en und mit der 

Einrichtung eines neuen Referates in der Abteilung VII des Bundes-

amtes zeitnah für Abhilfe gesorgt. Das Ergebnis ist die ZeKos. 

Was bietet ZeKos an und was macht ZeKos nicht? 

Die ZeKos wird für alle behinderten und schwerbehinderten Soldat-

innen und Soldaten die zentrale Ansprechstelle sein. Damit soll sie –

auf den Einzelfall bezogen – Ansprechpartner in und außerhalb der

Bundeswehr identifi zieren und, falls gewünscht, die Betroff enen an

sie vermitteln. Was die ZeKos nicht tun wird, und es ist mir wichtig, dies 

klar zu sagen, ist fachlich zu beraten. Konzeptionell war immer un-

strittig, dass die Fachkompetenz bei den jeweils fachlich zuständigen 

Akteuren verbleibt. Es ist sehr erfreulich, dass wir in enger und ver-

trauensvoller Absprache zu diesem gemeinsamen Ansatz gekom-

men sind. Die ZeKos wird für die betreff enden Soldatinnen und Sol-

daten einen Mehrwert bringen, davon bin ich überzeugt! 

Wer kann bzw. sollte sich also künftig an Sie wenden?

Es gibt vor allem zwei Zielgruppen unseres Angebotes: In ers-

ter Linie Soldatinnen und Soldaten mit Behinderungen, aber 

auch Vorgesetzte. Erstere suchen Ansprechpartner für ihre Be-

lange, wissen aber nicht, an wen sie sich wenden können. Letz-

Regierungsdirektorin Dr. Lobna-Florence Tadros Morgane, Oberfeldwebel Frank Kramarczyk, Regierungsamtfrau Sandra Oster und Leitender Regierungs-

direktor Thorsten Roth (v.li.).
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tere wissen oft nicht, an wen sie sich wenden müssen und wie 

sie unterstellten Kameradinnen und Kameraden helfen können. 

Wenn man sich vor Augen führt, in welchen Ausnahmesituationen 

sich diese Menschen zum Teil befi nden, dann liegt es auf der Hand,

dass sich Verzweifl ung, Wut und Desillusion aufstauen können, wenn

man nicht die richtige Hilfe fi ndet oder den Eindruck hat, allein-

gelassen zu sein. An dieser Stelle setzt ZeKos an und wird eng mit

den Betroff enen zusammenarbeiten.

Zum Abschluss: Was versprechen Sie sich von ZeKos? 

Mein Team und ich sind davon überzeugt, mit ZeKos eine zentrale

Ansprechstelle anzubieten und für viele behinderte und schwer-

behinderte Soldatinnen und Soldaten und deren Vorgesetzte eine

Lücke zu schließen. Durch die enge Verzahnung mit allen bundes-

wehrinternen und -externen Akteuren, die sich mit den Themen 

Behinderung und Schwerbehinderung beschäftigen, werden wir 

sukzessive immer besser in der Lage sein, für eine rasche Kontakt-

aufnahme zu den jeweils verantwortlichen Stellen zu sorgen und 

zeitnah an relevante Informationen und Ansprechpartner zu kommen. 

Die ZeKos ist somit ein weiterer Schritt in Richtung einer inklu-

siven Gesellschaft, die Vielfältigkeit als Bereicherung und nicht

als Belastung versteht.

Wir danken für das Gespräch! 

Kontakt

Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr

VII ZeKos

Alte Heerstraße 81

53757 Sankt Augustin

Ansprechstelle: + 49 (0) 2241 15 2694 (FspNBw: 3471)

E-Mail: BAPersBwVIIZeKos@bundeswehr.org

Die Telefone sind startklar in der ZeKos.  Bilder: PIZ Personal

Dauerhafte Spendenaktionen

Bild: Ute Harrer
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Ute Harrer hat für die dritte Aufl age des beliebten Koch- und 

Backbuchs „Erprobte Leckereien” erneut viele Rezepte von 

Persönlichkeiten aus der Bundeswehr zusammengestellt. Probieren Sie 

Vorspeisen, Hauptgerichte und Desserts mit Gelinggarantie aus. Jedes 

Rezept wurde von einem Unterstützer des Bundeswehr-Sozialwerks zum 

Nachkochen empfohlen. 

Sie können das Koch- und Backbuch persön-

lich oder per E-Mail bei Ute Harrer an-

fordern. Sie freut sich, wenn Ihnen das Buch 

eine Spende an die „Aktion Sorgenkinder in 

Bundeswehrfamilien des BwSW” wert ist!

INFORMATIONEN:
Ute Harrer 
BAIUDBw

'  0228 5504-5544

'  FspNBw 90 3402-5544

*  uteharrer@bundeswehr.org
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BRIEFMARKENSPENDE

INFORMATIONEN:
Peter H. Rommel
Heeseweg 11, 25704 Nindorf

'  04832 6064095

*   Briefmarkenspende@icloud.com

Briefmarken aus Deutschland und der Welt, das ist die Passion von 

Peter H. Rommel. Für das Bundeswehr-Sozialwerk sammelt er 

Briefmarken, Alben und Vordrucke in jeglicher Form. Rommel bietet 

Sammlerfreunden Briefmarken an; den Erlös von mehr als 50.000 € spen-

dete er an die „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des BwSW“. 

Die unterschiedlichen Angebote entstehen aus Briefmarkenspenden und 

fi nden als Sammlungen, Konvolute oder interessante Einzelangebote 

mittlerweile Interessenten auf der ganzen Welt. 

Eine Übersicht über die aktuellen Angebote erhalten Interessierte ab sofort 

in der monatlich erscheinenden Verkaufsliste unter folgender Anschrift:

Peter H. Rommel, 

Heeseweg 11, 

25704 Nindorf

oder per Email unter Briefmarkenspende@outlook.com

Für die anhaltende Unterstützung seiner Aktion durch Spenden oder 

Kauf bedankt er sich herzlich. 

Bild: nik93737/shutterstock.com


